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Paul Liechti

Geologische Untersuchung
derDreispifz-Sfandfiuhgruppe und derFiyschregion

südlich des Thunersees

Vorwort.

Die vorliegende Arbeit entstand unter der Leitung von Herrn
Prof. Dr. P. ARBENZ im Geologischen Institut der Universität Bern.
Die zugehörigen Feldaufnahmen wurden in den Sommermonaten der

Jahre 1928 und 1929 ausgeführt und erforderten insgesamt ca.

200 Tage.
Ich freue mich, meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr.

P. ARBENZ an dieser Stelle für zahlreiche Anregungen, mehrere Tage
Begleitung im Felde und manche redaktionelle Verbesserung meinen
herzlichsten Dank aussprechen zu können.

Auch den Herren Dr. H. GUNZLER-SEIFFERT und Dr. W.
LEUPOLD schulde ich Dank für ihr reges Interesse und für tatkräftige
Förderung meiner Arbeiten, sowohl in rein wissenschaftlicher als

auch in mehr technischer Hinsicht.
Bei der mikroskopischen Untersuchung der Kristallinexoten waren

mir die Herren Prof. Dr. E. HUGI und Privatdozent Dr. H. HUTTENLOCHER

behülflich, wofür ich ihnen ebenfalls zu bestem Dank
verpflichtet bin.

Meine Originalkarten, sowie die zugehörigen Sammlungen,
Dünnschliffe und Photographien bleiben im Geologischen Institut der
Universität Bern aufbewahrt.

Bern, Geologisches Institut, Mai 1930.
Der Verfasser.
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